
Grundlagen der theoretischen Informatik1. Klausur (22.10.2009)Für jede Aufgabe sind höchstens 10 Punkte zu erzielen. Um die Klausur zu absolvieren, muss manmindestens 32 Punkte erreichen. Es stehen Ihnen 100 Minuten zur Verfügung. Bitte begründen SieIhre Aussagen; Behauptungen ohne Begründung können nicht bewertet werde.1. An einem Marathon-Wettlauf nehmen 20 Teilnehmer teil. Wie viele Reihenfolgen gibt es, wennwir wissen, dass der ungarische Läufer nicht der letzte geworden ist?2. Sei V eine gegebene Knotenmenge mit n = 2k Knoten. Wie viele verschiedene Wälder gibt esmit dieser Knotenmenge, die aus 2 gleich groÿen Bäumen bestehen?(Zwei Wälder (V,E1) und (V,E2) sind verschieden, falls E1 6= E2. Auch isomorphe Graphenkönnen also verschieden sein.)3. Sei G = (V,E) ein zusammenhängender Graph. Sei e ∈ E eine Kante mit der Eigenschaft, dass
G\ e aus zwei Komponenten besteht, die jeweils k bzw. n− k Knoten enthalten. Nehmen wir an,dass es eine vollständige Paarung in G gibt, die auch e enthält. Beweisen Sie, dass k ungeradeist.4. Gegeben ist das Netzwerk in Abbildung 1. Geben Sie die maximale Flussstärke und einen st-Schnitt minimaler Kapazität an.5. Beweisen Sie, dass in einem 3-regulären Graphen α ≤ n

2
gilt. Geben Sie eine Konstruktion an,die für jedes n, das gerade und mindestens 6 ist, einen 3-regulären Graphen mit n Knoten und

α = n

2
gibt.(Ein Graph ist 3-regulär, wenn der Grad aller Knoten 3 ist.)6. Gegeben ist ein Graph mit Kosten an den Kanten, siehe Abbildung 1. Führen Sie den Algorithmusvon Dijkstra durch, um die Kosten der günstigsten Wege von s zu allen Knoten zu berechnen.Geben Sie für jede Iteration des Algorithmus die Menge F und die D-Werte an.7. Beweisen Sie, dass ein einfacher planarer Graph nicht 6-fach kantenzusammenhängend sein kann.Zeigen Sie ein Beispiel für einen (nicht einfachen) Graphen mit n ≥ 3, der planar und 6-fachkantenzusammenhängend ist.8. Seien G und H zwei zusammenhängende, schwach isomorphe Graphen. Sind die folgenden Be-hauptungen wahr?(a) Die Länge des längsten Weges in G ist gleich der Länge des längsten Weges in H.(b) Die Länge des längsten Kreises in G ist gleich der Länge des längsten Kreises in H.

Abbildung 1


